
Mitgliederbrief Juli 2009 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
Politik scheint wohl die Fähigkeit und Dreistheit zu sein schwere Fehler noch anderen 
zu zuschreiben um damit selbst mit „weißer“ Weste dastehen zu können?! 
 
Wie anders ist es zu erklären, dass ein Beschluss der Landesschiedskommission 
nun auch noch derart umgemünzt wird, dass nicht die Verursacher der Misere – 
Sprecherrat und Strippenzieher – sondern entrechtete Mitglieder von „oben“ zur 
Verantwortung gezogen werden...? 
 
Beschämend, wie man Conny Hanrath entnervt hat – und nicht das kleinste Zeichen 
von Gewissen oder Reue....bringt bestimmt Stimmen bei den weiblichen Wählern?! 
 
Auch eine LSK beeindruckt die Herren nicht – es wird weitergemacht wie eh und je... 
Offenbar sogar noch mit Unterstützung der Landesgeschäftstelle. Langsam muss 
man sich wirklich ragen was man beim Lesen der Satzung, der Grundsätze und 
allem so falsch verstanden hat – Kongruent ist das jedenfalls alles nicht mit dem was 
so hier passiert.... 
 
Mit allerlei Bemühungen im Hintergrund werden Absprachen getroffen und 
gegeneinander intrigiert, dass man gespannt sein darf was denn so am 08. Juli auf 
der MV herauskommen wird. Die Chancen für eine glaubwürdige und starke Linke im 
Kreis stehen nicht besonders hoch: 
 

- Es dürften nicht allzu viele kommen – Ferien, Unlust noch mal zu wählen, 
gewissen Leuten aus dem Weg gehen u.s.w. 

- Fleißig wird in Verwandtschaft und Kneipen „Stimmen“ gesammelt was das 
Zeug hält. 

- Einige haben offenbar gar keine Einladung bekommen 
- Diese Einladung spricht für sich selbst wohin die Reise gehen soll... 

 
Somit sind weitere Jahre, und weitere Wahlen, voller großer Sprüche und nix 
dahinter zu erwarten. Verantwortliche für Mitglieder-Mobbing und 
außergewöhnlichem Finanzgebaren bleiben am Drücker und alle Untaten erlangen 
Absolution...Bis dann die Anklagen in einigen Monaten in der Presse stehen.  
Das Schlimmste aber: Wieder werden Menschen, die unserer Partei wohlgesonnen 
sind, vielleicht sogar mitmachen wollen, wegbleiben oder werden gehen; aktuelle 
Beispiele sind ja vorhanden....Alles schön im kleinen Kreis und die Hand an der 
Kasse.... 
 
„Die Hoffnung stirbt zuletzt“ – und wir hoffen für den 08. Juli mal das Beste und eine 
kontroverse Diskussion mit echten Argumenten. „Mach mit....“ – dann wird’s vielleicht 
auch noch was mit der Wahl? 
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